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Hohe Auszeichnung für E. G. Rogaceva 

Am 20. Juni fand auf der landwirtschaftsausstellung in le ipzig-Mark­
kleeberg eine gemeinsame Beratung einer Delegation der Wissen­

schaftlich-Technischen Gesellschaft für landwirtschaft der UdSSR und 
des Vorstands des Fachverbands land-, Forst- und Nahrungsgüter­
technik der KDT statt. Thema der freundschaftlichen Zusamme nkunft war 
die . weitere Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen bei den Organisa­
tionen . 

Anlößlich dieses TreHens wurde Genossin E. G. Rogaceva. Vize­
prösidentin der Wissenschaftlich-Technischen Gesellschaft für land­
wirtschaft der UdSSR, die ihr vom Präsidium der Kamm e r der Tech­
niK verliehene Goldene Ehrennadel de r KDT überreicht. Damit wurden 

ihre Verdienste um die Vertiefung der Zu sammenarbeit zwischen den 
Wissenschaftl ich-T ethnischen Gesellschaften der sozial istischen lön­
der und insbesondere zwischen der WTG der UdSSR und der KOT 
gewürdigt. Maßgeblich beteil igt war Genossin Rogaceva an der Er­
arbeitung der Grundlagen für die gemeinsam zu bearbeitenden Th e­

men .. Inte nsivierung der Pflanzenproduktion". "Melioration", "Chemi­
sierung U und .. Weiterbildung " und an der Erfüllung der entsprechen­
den Vereinbarungen . 

Wir gratulieren Gen. Rogaceva zu dieser hohen Auszeichnung und 

wünschen ihr weitere Erfolge in ihrer Arbeit und persönliches Wohl­
ergehen. AK 9641 

Aufschwung in der Geflügelwirtschaft der UdSSR 

Im Jahr des 25jährigell Bestehen s der DDR beteiligt en sich 
alle Länder des RG "V an der Landwirtschaftsausstellung in 
Markkleeberg. In der H alle j wurde überzeugend Il aehgewie­
sen, welchen Aufschwun g die Landwirtschaft der e inzelnen 
Lände r und die Zusammen;ubeit zwischen ihnen gellommen 
hat. Der thematische Schwerpunkt " Geflü gehirtsehaft" in 
diesem Heft veranlaßte uns, den stellvertre tenden Direktor 
der sowjetischen Ausstellullg auf der agra 74, Genossen 
S. G. Skobkin, um ein Interview speziell zu diese n Fragen 
zu bitten. 

Frage: Wie hat sich die Geflügelwirtschaft in der UdSS R 
in den vergangenen Jahren entwickelt? 

S. G. Skobkin : Die Entwicklun g der Geflü gel produktion ist 
in der UdSSR besonders in den letzten Jahren weit voran­
geschritten. Die Bruttoproduktion in diesem Zweig betrug 
im Durchschnitt der Jahre 1965 bis 1970 35,8 Mrd. Rubel, 
1973 war sie um 15 Mrd . Rubel angest iegen. In diesem Zweig 
de r Viehwirtsehaft haben Spezialisierung und Konzentra tion 
ein besonders großes Ausm aß erreicht. 1971 faßten das ZK 
der KPdSU und unsere Regierung den Beschluß über die 
industriemäßige Produktion von tierischen E rze ugnisse n. 
Dieser Beschluß sieht u. a . den Bau bzw. Umbau von 
585 Geflügelfabriken unterschiedlichcr Leistun g vor. In der 
sowjetischen Ausstcllung auf der ngra 74 wurden die Lei­
stungen der Borowskcr Geflügelfabrik in Westsibirien dar­
gestellt. Diese Geflü gelfabrik zeichnet sich durch einen hohcn 
Mech anisierullgs- und Automatisierungsgrad aus. Zwe i 
Geflügelzü chterinnen betreuen hier 80000 Hennen. 1973 
produzierte diese Fabrik 203 MiJl. Eier. Na ch vollständiger 
Inbetriebnahme dieser Anlage werden hier 1 Mil!. Hühner 
gehalte n', und eine Arbeitskraft wird dann au sreichen für die 
Betreuung von 80000 Hühnern. 

Frage: Wie schiilzen Sie die Zusammenarbeit zwischen den 
sowjetischen Spezialisten und dem A usrüstungskombi­
nat für Geflügelanlagen Perleberg in der DDR ein.:J 

S.'G. Skobkin : Die UdSSR und die DDR arbeiten auf allen 
Gebieten der Landwirtschnft erfolgreich zusnmme ll. Reiche 
Früchte trägt diese Zusammenarbeit auch auf dCI1l Ge biet 
der ticrischen Produktion und insbesondere in dcr Geflügel­
produk tion. Als Beispiel dafür sei der Kolchos "Völke r­
freundsch aft" erwähnt, der zu den Ausstellern der agra 74 
gehörte . Am Bau und de r t echnischen Au srüstung de r 
Broilerfabrik in diesem Kolchos beteiligen sich neben dcn 
sowjetischen Spezialisten ihre Kollegen aus dem Aus­
rüstungskombinat für Geflügelanlngen in Pcrlcberg. Der Bau 
verläuft planmäßig und wird im laufenden Jahr beendet. 
Dann können in der Anlage 3,2 Mill. Broiler im Jahr produ­
ziert werden. Einige Betriebsteile dieser Anlage konnten 
bereits 1973 in Betrieb genommen werden und schon in 
diesem e rsten Jahr 1700 t Geflügelfleisch produzieren. 1975 
wird die Jahresleistung 6000 t betragen. Nach meinem Wis­
sen wirken die Kollegen aus Perleberg auch mit am Bau von 
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an deren industriemäßigen Geflü gelnIllagen in verschiedenen 
Gebie tcn unsere s Landes, so z. B. im Kaukaslls, im Fernen 
Osten HS",. \"ir hoffen, daß sich die Zusammenarbeit des 
Ausrü s tun;;s kornbinats mit den sowje tischen Betrieben 
wcitc renl wickeln und fe stigen wird, für die nächste Zeit sind 
diesue7.ü~liche Verträge bereits abgeschlossen. 

Frage: Würden Sie bitte etwas zu den Schwerpunkten der 
sowjetischen Ausstellung auf der agra 74 sagen und 
Ihren Eindruck von der diesjährigen Landwirtschafts- · 
ausstellung in unserer Republik kurz umreißen:' 

S. G. Skobkin: Hauptinhalt dcr sowjetischen Ausstellung war 
es, die Verwirklichung der Beschlüsse des XXIV. Parteitages 
der KPdSU auf dem Gebiet der Landwirtsch aft darzustellen. 
Die Intensivie rung ist der Hauptentwicklungswcg der Land­
wirtschaft unseres Landes, die Grundlage dafür sind Spezia­
lisierung und Konzentration der Produktion , komplexe 
Mechanisierung dcs Acke rbaus und der Viehwirtscha ft, 
umfasse nde Chemisierung und Melioration sowie die Einfüh­
rung der ne uesten wissenschaftlich-technischen Erkcnntuissc 
in alle Zweige oer In nd wirtsch aftlichen Produktion. Bekann t­
lich hat unser Land im vorigen Jahr eine Rekord-Getreide­
ernte in Höhe von 222,5 Mill. t ein gebracht. Die Bnumwoll­
bauern hnben mit 7,66 Mi!!. t ebenfalls eine Rekordernte 
crrcicht und damit zehnmal soviel wie vor oer Oktober­
r('volution. Hohe Erträge wurden auch e rzielt bei Zucke r­
rüuCIl, Sonnenblumen, Kartoffeln und bei anderen Kulturen. 
Auch der Plnn für den Aufkauf tierischer Produkte ist erfolg­
reich erfüllt worden. Diese hohen Leistungen fanden in 
unserer Ausstellung ihren Ausdruck. Einen erheblich,. 11 

Pla tz unserer Ausstellung nahmen auch die Fragen der sozia­
listischen ökonomischen lntegnition der UdSSR und de r 
andcrcn sozialistiscben Länder ein. 

Die agra 74 war eine Jubiläumsau sstellung und stellte e in 
wichtiges Ereignis im gesellschaftlichen Leben der DDR und 
aller sozialistischen Länder dar. Zum erstcnmal be teiligten 
sich alle R G \\7 -S taaten an der A usstellllng. Besondcl's 
bceindruckend war die "RG\V-Halle" , in der die Ergebnisse 
e iner erfolgreichen Zusammenarbeit der sozialistischen 
L inder und die Perspektiven fiir die Ve rwirklichun g des 
Komplexprogramms der sozialistischen ökonomischen Intc­
gration dargestellt wurden. Der Hauptinh nlt der Ausstellun­
gen alle r be teiligtcn Länder war dic Veranschaulichung dcr 
wissen schaftlich-technischen Erkenntnisse und der besten 
E rf<1hrungen bei der Entwicklung der sozialistischen Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschnft . Wir freuen uns natür­
lich über die Erfol~c dcr sozi alistischen Länder bei der 
Intensivierung der Landwirtschaft und insbesondere über 
dic E rge bnisse in de r Landwi,·tschaft der DDR. 

Redaktion : Genosse Skobkin , wir danken Ihnen für das 
Gespräch und allen Mitarbeitern der sowjetischen Ausstellung 
auf der agra 74 für ihren Beitrag zum Gelingen unserer Land­
wirtschaftsaussteUung in diesem für uns alle bedeutsamen Jahr. 

A 9605 
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Das S~hneckenrührwerk ist für den Mobilkran T 174-1/16 
eine relativ einfache Zusatzeinrichtung; d}eser Kran hat 
in der Landwirtschaft ohnehin Verwendungsmöglich­
keiten und somit wird eine bessere Ausnutzung der vor­
handenen Grundmittel erreicht. 

Der Materialaufwand für die Fertigung dieser Homo­
genisierungseinrichtung ist gering, was sich auf die Höhe 
der Investitionen und Verfahrenskosten zur Gülle­
aufbereitung im Vergleich zu anderen Homogenisierungs­
varianten günstig auswirk t. 

Mit diesem HomogenisierungsV'erfahren lassen sich kurz­
fristig Rationalisierungsmaßnahmen zur Aufbereitung 
von Gülle in bereits vorhandenen Gülleobjekten durch­
führen, in denen bisher noch keine wirkungsvolle Homo­
genisierung vorgenommen werden konnte und die da­
durch sogar oftnTals außer Funktion gesetzt wurden. 
Nach dem Einsatz des Schneckenrührwerks, der demnach 
auch nach extrem langen RührRausen erfolgen kann, 
wird die Entnahme der Gülle aus derartigen, bislang 
unbrauchbar gewordenen Lagerbehältern möglich; eine 
Weiternutzung dieser Grundfonds wird erzielt. 

Nach vorläufigen Kalkulationen werden die Investitionen 
für die Anschaffung eines Schneckenrührwerks etwa 
6000 Mark betragen; die Kosten für dieses Arbeitsmittel 
sind mit etwa 1800 Mark/ Jahr vorzusehen, wobei eine 
Nutzungsdauer von sieben Jahren angenommen wurde. 
Mit Berücksichtigung des Mobilkrans einschließlich der 
Kosten für lebendige Arbeit entstehen z. H. für das 
Homogenisieren von Gülle in einer Rinderanlage mit 
2000 RGV sowie einem Gülleanfall von 80000 t/Jahr 
Verfahrenskosten in Höhe von 10 500 M/ Jahr. Dabei 
wurde eine jährliche Einsatzzeit der Homogenisierungs­
einrichtung von 400 Stunden unterstellt. Je 1 t Gülle 
ergeben sich somit Verfahrenskosten von etwa 13 Pfen­
nigen. Andere Homogenisierungsverfahren würden unter 
annähernd vergleichbaren Einsatzbedingungen Verfah-

renskosten von 25···30 Pfennigen/t Gülle verursachen. 
Die Kosteneinsparung beim Einsatz des Schneckenrühr­
werks resultiert vorrangig daraus, weil in mehreren der 
Tieranlage zugeordneten Lagerbehältern nur eine Homo­
genisierungseinrichtung eingesetzt wird, hingegen statio­
när angeordnete Aggregate (Gitterrlihrwerk, Ringleitun­
gen) lediglich in einem Güllelagerbehälter zum Einsatz 
gelangen können. 

5. Zusammenfassung 

Das Schneckenrührwerk als Anbaugerät am Mobilkran 
T 174-1/16 ist eine Verfahrensvariante zum Homogenisieren 
von Gülle und trägt zur Lösung des Problems der Gülle­
aufbereitung und -lagerung in unseren industriemäßigen 
Anlagen der Tierproduktion bei. 
Mit diesem Verfahren besteht die Möglichkeit, alle Gülle­
arten in runden und rechteckigen Behältern bis zu 16000 mrn 
Durchmesser bzw. Oberbreite zu homogenisieren; der Einsatz 
eines Schneckenrührwerks ist in mehreren Lagerbehältern 
sowie in mehreren Gülleobjekten möglich. Der Material­
aufwand für die Fertigung dieser Homogenisierungseinrich­
tung ist gering. 
Im Vergleich zu stationären Homogenisierungsaggregaten 
reduzieren sich die Investitionen und die Verfahrenskosten 
wesentlich. Um der Landwirtschaft in absehbarer Zeit der­
artige serienmäßig produzierte Anbaugeräte zur Verfügung 
stellen zu können, ist an die Industrie die Forderung nach 
Weiterentwicklung und Produktion gestellt worden. 

Literatur 
/1/ Lehmann. H., K. Jäger: KonstMlktion und Einoalz eines mecha· 

niochen Rührwerke. (umlaufende Brild<e mit fahrbarem Schned<en· 
rObrer für einen Rundbebilter mit 5000 m3 Fasaungsvermögen). 
Forschungsbericht, Band 3, 1970. 

/21 Zinke, R.: Untersuchungen zu techniochen Problemen der LageMlng 
und Homogenisierung von Rindergülle. Dissertation" Karl-Marx­
Universität Leip:r:ig 1970. A 9582 

Beiträge zur weiteren Entwicklung der Projektierung 
landwirtschaftlich-technologischer Prozesse 

Dr. agr. habil. H. Dowe / Dr, agr. F. Tack, Universität Rostock, Sektion Landtechnik 

Am 7. und 8. Februar 1974 veranstaltete die Sektion La'nd­
technik der Universität Rostock ein Wissenschaftliches 
Kolloquium. Gegenstand dieses Kolloquiums waren Fragen 
der Konstruktion, der Projektierung, der Nutzung und der 
Erhaltung landtechnischer Arbeitsmittel. Diese Fragen 
wurden in einer Plenarveranstaltung und in 4 Arbeitsgrup­
pen beraten. 

An den Beratungen der Arbeitsgruppe "Projektierung" 
nahmen Vertreter von Forschungs- und Projektierungs­
einrichtungen der Landwirtschaft sowie von Ausbildungs­
einrichtungen teil. Bci der Festlegung des Teilnehmerkreises 
wurde zwei Gesichtspunkten Rechnung getragen: 

es wurde dem in der technologischen Projektierung zu 
praktizierenden Prinzip der interdisziplinären Zusam­
menarbeit entsprochen 

es wurde die Notwendigkeit einer Vereinheitlichung hin­
sichtlich der Projektierungsmethoden auf allen Ebenen 
des Projektierungsprozesses beachtet; und zwar von der 
landwirtschaftlich-technologischen und landtechnischen 
Forschung und Entwicklung über die bautechnische For­
schung und Entwicklung bis zur anlagenproduzierenden 
Industrie. 

Die Aufgabe der Beratungen bestand in der Erörterung von 
Problemen und Möglichkeiten zur Systematisierung von 
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Entscheidungen bei der Konzipierung von Produktions pro­
zessen und bei der Vorbereitung und Durchführung von 
Investitionsmaßnahmen. Weiterhin sollten Erkenntnisse 
und Erfahrungen zur Rationalisierung der Projektierungs­
tätigkeit ausgetauscht werden. 

Die Veranstaltung sollte somit einen Beitrag liefern für die 
Lösung anstehender Fragen bei der weiteren sozialistischen 
Intensivierung der Landwirtschaft, insbesondere bei der 
Vorbereitung und Realisierung von industriemäßigen Tier­
produktionsanlagen. Die Aktualität der behandelten Thema­
tik im Hinblick auf die in der Land- und N ahrungsgü terwirt­
schaft der DDR zu lösenden Aufgaben veranlaßt, über den 
wesentlichen Inhalt der Diskussionsbeiträge zu informieren. 

Im Plenarvortrag "Anforderungen an den Projektierungs­
prozeß im landtechnischen Anlagenbau" gab Dr. Dowe, 
Universität Rostock, einen Überblick über aktuelle Fragen 
bei der Projektierung von landwirtschaftlich-technologischen 
Prozessen. Die Diskussion in der Arbeitsgruppe "Projek­
tierung" wurde eingeleitet mit. einem Beitrag von Dr. Mittag, 
Universität Rostock, der Vorstellungen zu einem vereinheit­
lichten Modell der technologischen Projektierung erläuterte. 

Er berichtete über die Erfahrungen bei der Arbeit mit dem 
technischen Modell zur Gestaltung und Bewertung der Ar­
beitsmittel am Beispiel der produktionstechnischen Aus­
rüstung von Tierproduktionsanlagen. Es wurde auf die Not-

Bgl"artechnlk • 24. Jg .. Heft 8 . August 197' 



, wendigkeit der Elementarisierung des Projektierungsgegen­
stands hingewiesen, da erst durch sie die Voraussetzungen 
für eine IRationalisierung der Projektierungstätigkeit ge­
schaffen werden. 

Dipl.-Landwirt Wilke, Institut für Mechanisierung Potsdam­
Bornim, unterstützte diese Forderung und stellte Möglich­
keiten dar, wie vorhandene Rechenprogramme für die' Ratio­
nalisierung der Projektierungstätigkeit genutzt werden soll­
ten. über Erfahrungen, die bei der Anwendung der Zielbaum­
methode zur Ordnung technologischer Varianten der Schwei­
neproduktion gesammelt wurden, berichtete Dr. Dowe, Uni­
versität Rostock. 

H.-Ing. Sickert, TU Dresde.n, wies am Beispiel eines techno­
logischen Variantenvergleichs für Mi\chviehanlagen mit 
hoher Tierkonzentration die Vorzüge der Nutzung der 
maschinellen Rechentechnik nach. Diese Vorzüge sind auch 
für die Anwendung der Sektionsprojektierung in Kombina­
tion mit EDV-Anlagen vorhanden, wie Dr. Eckhof, Universi­
tät Rostock, am Beispiel der Auswahl der technischen Aus­
rüstung von Schweineproduktionsanlagen zeigte. 

Bedeutung und Möglichkeiten der Abrechnung von Teillei­
stungen im Investitionsgeschehen, unter besonderer Berück­
siclltigung des Plan-Ist- Vergleiches, stellte Dr. Hübner, 
Institut für Rinderproduktion Iden-Rohrbeck dar. über 
einige Ergebnisse der Anwendung einer Methode zur Analyse 
projektierter und realisierter Anlagen der Schweineproduk­
tion, deren Ergebnisse in Form von Karteikarten vorliegen 
und bei der Beurteilung und Weiterentwicklung von Schwei­
neproduktionsanlagen verwendet werden könne'n, informierte 
Dr. Buchholz, Universität Rostock. 

Ihre Ergänzung fanden die Darstellungen über die Auswahl 
bzw. Projektierung von Schweineproduktionsanlagen durch 
den Beitrag von Ur. Schröder, TU Dresden, über Fragen der 
Systematisierung und Bewertung von Tierproduk tionsanla-
gen am Beispiel von Milchviehanlagen. ' 

Dr. Dahse, Institut für Mechanisierung Potsdam-Bornim, 
unterbreitete Vorschläge für die Systematisierung des tech-

nologischen Prozesses, die darauf abzielen, die Gliederung 
des technologischen Prozesses und der technischen Systeme 
in Übereinstimmung zu bringen. 

Dr. Tesch, Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg, ergänzte 
die Vorstellungen zu~ Systematisierung. 

Am Beispiel von Varianten der Kälberhaltung erläuterte 
Dr. Tschierschke, Institut für Mechanisierung Potsdam-Bor­
nim, Möglichkeiten der baukastenförmigen Gestaltung der 
technischen Ausrüstung. 

Auf die Verwirklichung des Baukastenprinzips bei der Pro­
jektierung von Produktionsprozessen in Irldustriebetrieben 
wies Dr. Papke, TU Dresden, hin, der damit wertvolle Erfah­
rungen aus der Projektierungsarbeit in anderen Bereichen 
"ermittelte. Gesichtspunkte aus der Praxis der Projektie­
rung wurden von Dr. Jaenisch, Forschungszentrum Dum­
merstorf, und Dipl.-Ing.-Ök. Hempel, VEB Lapro Potsdam, 
herausgestellt. Dr. Jaenisch umriß die Anforderungen an die 
Projektierung, die sich aus einem stufenweisen Aufbau von 
industriemäBigen Tierproduktionsanlagen ergeben, während 
Dipl.-Ing.-Ök. Hempel Erfahrungen bei der Ausarbeitung 
und Anwendung von Angebotsprojekten vermittelte. Bei 
der Entwicklung und Verwirklichung effektiver Formen der 
Projektierung kommt den Ausbildungseinrichtungen eine 
besondere Verantwortung zu. Prof. Dr. Brandt, IHS Warten­
herg, leitete in seinem Beitrag daraus einige Anforderungen 
ab, die sich für die Aus- und Weiterbildung landtech'nischer 
Kader ergeben. 

Wesentliche Ergebnisse der Beratungen fanden ihren Nieder­
schlag in Thesen zur Projektierung. Die in diesen Thesen ent­
haltenen Grundsätze und Gedanken werden Gegenstand 
weiterer Beratungen sein mit dem Ziel, die in Gemeinschafts­
arbeit !(ewonnenen Erkenntnisse schrittweise und zielstrebig 
in die Praxis der Projektierungstätigkeit einzuführen. 

Die Vorträge liegen zur Einsichtnahme an der Sektion Land­
technik vor und können an Inte'ressenten ausgeliehen wer­
den. 

A 9591 

Rationelle Energieanwendung im Bereich der Tierproduktion 
Ing. Gobriele Grobow, VEB Energiekombinat' Nord Rostock 

Die wichtigste Aufgabe, die die Energiewirtschaft zu lösen 
hat, ist die Erhöhung der Effektivität des Energieträger­
einsatzes. Als Hauptwe[t dazu dient die wissenschaftliche 
Durchdringung des Produktionsprozesses unter energie­
wirtschaftlichem Aspekt. Die bisherigen Ergebnisse zeigen, 
daß vor allem diescr Weg zur Tntensivierung des gesamten 
Reproduktionsprozesses führt. Der Grundgedanke des 
VIII. Parteitages, daß jede wirtschaftliche Maßnahme unter 
dem Gesichtspunkt der konsequenten Intensivierung des 
Reproduktionsprozesses zu sehen und durr.hzuset.zen ist, 
trifft in hohem Maße auch für die Entwicklung der Energie­
wirtschaft zu. 
Bisherige Erfahrungen zeigen, daß gerade in der Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft auf dem Gebiet der 
rationellen Energieanwendung große Reserven liegen und 
aufgedeckt werden müssen . Beachtet mnn dabei, daß eine 
Einsparung von nur 1 Prozent der in der gesamten Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft eingesetzten Energie 
eine Einsparung von 13 Mil\. Mark je Jahr bedeutet, müssen 
gerade hier Maßnahmen erarbeitet und durchgesetzt werden, 
die zum Ziel haben 
- eine Verringerung dcs Investitionsaufwands für die be­

triebliche Energicwirtschaft 
den sparsamsten Einsatz von Ener!(ieträgern 
die Senkung des spezifischeu Energieaufwands 
die Reduzierung der Energicverluste durch Erhöhung der 
Wirkungsgrade in Energicumwandlungs-, Energievertei­
lungs- und Energieanwendungsprozessen. 
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Ziel einer umfangreichen Untersuchun'l in eini!!,en speziali­
sierten Betrieben der Milch-, Schweinefleisch- und Rind­
fleischproduktioJl '~'Rr es, festzustellen, wie diese Maßnahmen 
realisiert und durc~gesetzt werden ... ·önnen. 

Im Ergebnis einer ' ;stzustands~nalyse, die Aufsc,hluß gibt 
über die Entwicklung der 

Grundmittelbestände 
Investitionen 

- Arbeitskräfte 
Arbeitsproduk tivität 
Selbstkosten 
Energieträger in Mengen- und Kosteneinheit. 

sowie den technologischen Arbeitsabilluf h.:schreibt und 
den energetischen Ausrüstungsgrad der '.nlnge charak teri­
siert, wurde ein Rationalisiel'ungs'!,rogl",.I',rn für jeden 
Betrieb erarbeitet, da~ Grundlage rür ,Iip r.\'"ri,(,itung'eirH'~ 

eneq:,iewirtschaftlir.hen PTQgramms ist. 

Schwerpunkte dieser Rationalisierungsprogramme sied: 

1. Bereich der Energieumwandlungs-, -verteilungs- und 
-anwend~en 

1.1. Einsparung von Wärmeenergie 

Pfle!(e der Heizungsanlagp. durch '-
• regelmäßigf's Reinigcn der Heizfliichen 
• . kontinuicrlkhes Überprüfen der Reini!(ungsklappen 

und Rauchgassr.hieber 
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• Beseitigen von Undichtheiten am Fuchs und an den 
Fuchsanschlüssen 

• Abstellen der Zuglufterscheinungen und Kaltluftein­
brüche am Kessel 

• regelmäßiges überprüfen des t02-Gehalts der Rauch-
gase sowie der Wasser- und Abgastemperaturen 

• Einsatz von kesselgerechten BrennstoHen 
Anpassen der KesseHahrweise an das Außenklima und 
damit Einhalten optimaler Raum- und Stalltemperaturen 
gute Schließbarkeit der Fenster und Türen gewährleisten 
sachgemäße Brennstornagerung durch 
• sortenreine Lagerung nach Art und Korngröße 
• SchaHung eines betonierten und überdachten Kohle­

lagerplatzes 
Isolierung der Wärmebehälter und Rohrleitungen 
Schulung des Bedienungspersonals 

Bei Durchsetzung dieser Maßnahmen können bis zu 30 Pro­
zent an BrennstoHenergie eingespart werden. 

1.2. Einsparung von Elektroenergie 

I 

Aufstellen von Maschineneinsatzplänen für Spitzenbela­
stungszeiten zur Senkung der bisherigen Leistungsin­
anspruchnahme um mindestens 20 Prozent 
Verlagerung des Einsatzes energieintensiv~r Arbeits­
mittel außerhalb der Spitzenzeiten 
Betrieb der Be- und Entlüftungsanlagen innerhalb der 
Spitzenzeit auf ein Minimum beschränken 
Senken der Leistungsinanspruchnahme durch Arbeits­
zeitverlagerung 
Umstellen der Beleuchtung von Glühlampen auf Queck­
silberdam pfla mpen 
optimale Auslastung der mit Elektroenergie betriebenen 
Anlagen und Aggregate (keine überdimensionierung) 

N euerer und Erfinder 

WP 84 513 Kl. : 45 h, 5/ 02; Int. Cl. : A 01 k , 5/ 02 

Anmeldetag: 17. November 1970 

"Selbstfütterungseinrichtung für Tiere, insbesondere für 
Schweine" 

Erfinder: Dr. med. veto W. Grittner; J. Kubisch; 
Dr.-Ing. M. Tschierschke; 
Dipl.-Ing. M. Türk (DDR) 

Die Erfindung betriHt eine Selbstfütterungseinrichtung für 
Tiere, insbesondere für Schweine, zur Aufnahme fließ­
fähiger Futtermischungen, die von den Tieren während der 
Fiitterungszeit beliebig oft betätigt werden kann. 

Bei der Trogfütterung der Tiere in Gruppenhaltung wird eine 
bestimmte Futtermenge dosiert , die von den Tieren bis zur 
nächsten Fütterungszeit oder in einem bestimmten Zeit­
intervall aufgenommen werden soll. Dabei sind im Trog ver­
bleibende Futterreste aus ökonomischen und tierhygienischen 
Gründen nachteilig. Weiterhin können nicht alle Tiere einer 
Tiergruppe das ihnen zustehende Frischfutter gleichmäßig 
aufnehmen. Andererseits ist bekannt, daß die Tiere fließ­
fähiges Futter durch Betätigen besonderer Vorrichtungen, 
durch Beißen oder Schieben mit der Schnauze, direkt aus der 
Futterrohrleitung aufnehmen können . 

Zweck der Erfindung ist es somit, durch Gewährleisten einer 
verlustlosen und für jedes Tier gesicherten Futteraufnahme 
die ökonomischen, tierhygienischen und -physiologischen 
Anforderungen einer industriellen Tierproduktion zu erfüllen. 

Die Aufgabe der Erfinduilg (Bild 1), eine Selbstfütterungs­
einrichtung insbesondere für Schweine ohne Verstopfungs­
gefahr zu schaHen, wurde gelöst. Sie besteht im wesentlichen 
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:- optimale Tarifgestaltung . 
- Einbau einer Blindstromkompensationsanlage 

Bei Realisierung dieser Maßnahmen können folgende Ein­
sparungen erzielt werden: 
Leistungsverringerung 
Elek tl'oenergieeinsparung 

20 bis 30 Prozent 
5 bis 20 Prozent 

Bei optimaler Tarifgestaltung können sich die Einsparungen 
je nach Höhe des Energieverbrauchs, maximaler Leistungs­
inanspruchnahme und Grad der Kompensierung entspre­
chend erhöhen. 

2. Bereich der Leitungstätigkeit 

Abrechnen der Energieträger nach KostensteIlen und 
Kosteneinheiten 
Einbeziehen des Energieplans in die Leitung des Betriebs 
Erarbeiten des Energieplans entsprechend den staat­
lichen Vorgaben 
regelmäßige Analyse und Rechenschaftslegung zur be­
trieblichen Energiewirtschaft von der Leitungsebene 
bis zu jedem Arbeitsplatz 
Einbeziehen der Energiewirtschaft in den sozialistischen 
Wettbewerb 
Vorgabe von Energieverbrauchsllormen 
Lösung von Schwerpunktaufgaben der rationellen Ener­
gieanwendung im Rahmen der Neuerertätigkeit 

Die hier angeführten Maßnahmen enthalten Anregungen für 
jeden Betrieb der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft und sind ohne großen Aufwand realisierbar. 
Die dabei erreichten Ergebnisse sind ein wichtiger Beitrag 
zur rationellen Gestaltung der betrieblichen Energiewirt­
schaft und damit zur Erhöhung der volkswirtschaftlichen 
EHektivität und des Wachstums der Volkswirtschaft. 

A 9475 

Patente zum Thema ' .. Viehwirtschaft" 

aus dem Grundkörper a mit FutterschIlle b, Zentrieranslltz (; 
und den notwendigen Befestig,ungsmitteln d und e zum 
dichten Anschluß an die Rohrleitung r. Im Grundkörper a 
ist pendelnd der federbelastete Absperrhebel g mit AngriHs­
fläche hund Dichtungsplatte i angeordnet. Durch die diHu­
sorartige und nach unten gerichtete Bohrung k strömt nach 
dem Abheben der Dichtungsplatte i das Futter so nach unten 
ein, daß Verstopfungen und Sprit7.verluste vermieden wer­
den. Das Tier drückt dazu entsprechend seiner typischen 
Wühl- und Suchbewegung mit dem Nasenrücken all der 
AngriHsfläche h den Absperrhebel hoch . An der Dichtungs­
platte i kann als weiteres Hilfsmittel zum Vermeiden von 
Verstopfungen ein flexibler Dorn I angeordnet werden , der 

Bild 1 

9 
d 
k 
I 

-e 
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im geschlossenen Zustand des Ventils in die Bohrung k 
hineinragt und eventuell etwas festgesetzte Futterreste nach 
innen in die Rohrleitung f schiebt. Diese Selbstfütterungs­
einrichtung gewährleistet für jedes Tier eine gesicherte und 
verlustlose Futteraufnahme. 

Urheberschein Nr. : 159353 KI.: 45 h, 5/00; Int. CI.: A 01 k 

Anmeldetltg : 5. April 1962 

"Vorrichtung für die Verteilung dünn- und dickflüssiger 
Futtermittel" 

Erfinder: V. A. Gamalickij (UdSSR) 

Es sind eine Vielzahl von Anlagen zum Verteilen von dünn­
und dickflüs~igem Futter unter Verwendung von Rohr­
leitungen und Ventilen bekannt. Derartige Rohranlagen sind 
jedoch durch die Verstopfungsgefahr und durch das Antrock­

. nen von Futterresten sehr störanfällig. 

Zum Beseitigen dieser Nachteile und zum Verbessern der 
Dosierung wurde gemäß der im Bild 2 dargestellten Erfin-

e ( c 

Bild 2 

dung in die ' leicht geneigte horizontale Rohrleitung a ein 
Kolben b eingefügt, der mit Hilfe eines Seilzu~ystems c in 
der Rohrleitung a bewegt werden kann. Mit dem Kolben 
wird das aus dem Vorratsbehälter d eingegebene Futter mit 
Sicherheit zu den einzelnen Abflußrohren e gefördert. Der 
Kolben reinigt zugleich die Rohrleitung a. Durch ent­
sprechende Ausbildung der Verschlußschieber f und der 
Abflußrohre e verbleibt so gut wie kein Raum, in dem 
Futterreste antrocknen können. 

Der mit Hilfe eines Seilzugs c bewegte Kolben b kann auch 
sehr dickflüssige Futtermittel durch sehr lange Rohr­
leitungen a transportieren . Die Rohrleitung a kann besonders 
lang ausgeführt werden, wenn man, wie im Bild dargestellt, 
den Vorratsbehälter d in der Mitte anordnet und den Kolben 
b nach zwei Seiten bewegt. 

WP 98 440 KI.: 45 h, 5/ 02 ; Int. CI.: A 01 k , 5/ 02 

Anmeldetag : 2. Mai 1972 

"Verfahren und Vorrichtung einer Tränke- und Futterkette 
zur dosierten, automatischen Zuteilung von flüssigen und 
nichtflüssigen Futterstoffen an Tiere, insbesondere Kälber" 

Erfinder: A. Labeda (DDR) 

Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine Vorrichtung, 
mit deren Hilfe es möglich ist, wechselweise flüssige und 
nichtflilssige Futterstoffe an Tiere, insbesondere Kälber bei 
Reihenaufstallung in Großanlagen, automatisch dosiert zu 
verabreichen. Gleichzeitig können andere Arbeitsgänge, wie 
Trocken- oder Naßreinigung, Desinfektion und Spülen der 
Tränke- lind Futterbehälter oder die Wrasen- und Rest­
lutterbeseitigung, räumlich getrennt von der Tränke- und 
Futteraufgabe durchgeführt werden. 
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Bild 3 

Dazu wurde gemäß der Erfindung (Bild 3) vor einer Tier­
standreihe eine Tränke- und Futterkette a angeordnet, bei 
der die Umlenkstationen bund c an den Giebelenden des 
Stalls in dem abgeteilten Futterraum d und im Reinigungs­
raum e untergebracht sind . Die Tränke- und Futterkette a 
ist eine Langgliederkette, deren Kettenteilung vorzugsweise 
der Tierstandbreite entspricht. In diese Kette werden für die 
Kälberzucht in dem einen Trum der Kette a entsprechend 
der Zahl der Tierstände Futtertröge f und in dem anderen 
Trum entsprechende Tränkebehälter g eingeordnet. 

Im Futterraum d sind die notwendigen Futteraufbereitungs-, 
Zuführ- und Dosiereinrichtungen untergebracht. 

Im Reinigungsraum e sind entsprechende Reinigungs-, Des­
infek tions- und Absaugvorrichtungen installiert. 

Durch Bewegen der Kette a werden die im unteren Trum 
befindlichen Futtertröge f oder Trällkbehälter g im Futter­
raum d umgeschwenkt, durch die jeweiligen Futteraufberei­
tungseinrichtungen gefüllt und in den Stallraum geleitet. 
Die vorher auf dem oberen Trum befindlichen Futtertröge f 
oder Tränkbehälter g gelangen dabei in den Reinigungs­
raum e , in dem noch vorhandene Futterreste beseitigt, die 
Behälter gereinigt lind anschließend desinfiziert werden. 
Während der Bewegung der Tränke- und Futterkette a sind 
die Tiere abgesperrt. Da für jedes Tier oder eine bestimmte 
Tiergruppe je ein Futtertrog f bzw. ein Tränkbehälter g 
vorhan<;Ien ist, kann über eine automatische Steuerung der 
Zuführeinrichtung eine genau abgestimmte Mengendosierung 
erfolgen. Die Verwendung von gesonderten Futtertrögen f 
und Tränkbehälter g ergibt e~ne gute Ausnutzung der gesam­
ten Kettenlänge und ermöglicht eine auf die Bedürfnisse 
abgestimmte Formgestaltung. 

WP 102 983 KI.: 81 e, 83/02; Int. CI.: B 65 g, 47/ 64 

Anmeldetag: 27. April 1973 

"Vorrichtung zum Verteilen von auf einem Fördermittel an­
kommenden Stückgütern, wie Strohballen und dergleichen" 

Erfinder: Dipl.-Ing. P. Hesche, 
Dipl.-Ing. G. Bawnhebel (DDR) 

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Verteilen von 
auf einem Fördermittel ankommendem Stückgut auf zwei 
andere Fördermittel bzw. an verschiedene Abladeplätze. 

( ' L---( 
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Bild 4 
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Derartige Vorrichtungen sind in der Landwirtschaft ins­
besondere dann notwendig, wenn z. B. eine Höhenförder­
einrichtung allein nicht in der Lage ist, die an einem Ablade­
platz angelieferte Gutmenge weiter zu befördern oder wenn 
ein Gutstrom in zwei verschiedene Förderrichtungen gleich­
mäßig aufgeteilt werden soll. 

Erfindungsgemäß wird die Gutmenge z. B. auf zwei Höhen­
förderer verteilt, indem im Bereich der Abgabestelle eines 
Fördermittels a (Bild 4) eine pendelnd in .Lagerbolzen b auf­
genommene Verteileinrichtung c vorgesehen ist. Die Verteil­
einrichtung c ist ähnlich einer waagebalkenartigen Wippe 
ohne ein besonderes Antriebsmittel, allein durch das Gewicht 
der auftreffenden Stückgüter' d bewegbar. Nach oben läuft 
die Verteileinrichtung c in eine Spitze e aus, während sich 
unterhalb des Drehpunktes des Lagerbolzens b beidseitig 
Gleitflächen f anschließen. Der Schwenkbereich der Verteil­
einrichtung c ist durch unter den Gleitflächen fangeordnete 
Anschläge g derart begrenzt, daß die jeweils auf dem 
Anschlag g aufliegende Gleitfläche feine Schrägstellung ein­
nimmt. Unmittelbar im Endbereich der Gleitflächen f sind 
die weiteren, nach beliebiger Richtung geführten Förder­
mittel h vorgesehen. 

OS 2204 552 Kl.: 44 c, 90/00; I nt. Cl.: A 01 d, 90/ 00 
Anmeldetag : 1. Februar 1972 

"Transportwagen für landwirtschaftliche Schüttgüter" 

Erfinder: M. Maier, J. Pürrer (BRD) 

Die Erfindung betrifft einen Transportwagen für landwirt­
schaftliche Schüttgüter, insbesondere Häckselgut, mit einer 
im Laderaum angeordneten Auflösevorrichtung in Form 
einer oder mehrerer Rührwellen, an denen bewegliche 
Arbeitswerkzeuge angelenkt sind . Die a'n einem Ende der 
Rührwelle angeordneten ersten Arbeitswerkzeuge leiten 
entsprechend ihrer teilweisen starren Ausführung den Auf­
lösevorgang ein. 

Bild I; 

Beiden bisherigen Ausführungen derartiger Transportwagen 
mußte dieses erste, teilweise starr ausgeführte Arbeitswerk­
zeug in dem vollen Gutstock gedreht werden, so daß ein 
hoher Kraftaufwand zu Beginn des Auflösevorgangs not­
wel'\9ig war, der den Leistungsbedarf bestimmte. 

Entsprechend der Erfindung (Bild 5) wurde das auf der 
Rührwelle a befindliche erste Arbeitswerkzeug h mit dem 
teilweise starren Teil c oben durch die Wand d abgedeckt, 
so daß es nur im unteren Teil durch das Schüttgut beauf­
schlagt ist. Dadurch kann die Rührwelle a von Anfang an 
mit fast gleichbleibendem Leistungsbedarf gedreht werden. 
Der Auflösungsprozeß des Gutstocks wird dabei von dem 
Arbeitswerkzeug b eingeleitet und setzt sich fast kontinuier­
lich in axialer Richtung der Rührwelle a fort, wobei die 
kettenartigen Werkzeuge e die weitere Auflösung über­
nehmen. Die dargestellte Pntl'lllzeichnung zeigt einen Lade­
wagen mit einem Mähwl'l'k ... iner Häcksel- und Lade­
einrichtung, der Auflösull~s-(I':lIrleerungs-)EinrichtunlZ und 
einer Verteil- bzw. Dosierschnecke für die 'direkte Beschik­
kung von Futter~rögen oder Weiterfördereinrichtungen. 

A 959' Pat.:lng. M. Gunkel, KDT 

Entwicklungsperspektiven landwirtschaftlicher Traktoren 

Prof. Dr.-Ing. R. Fafara, Direktor des Instituts für Mechanisierung und Elektrifizierung der Landwirtschaft, Warschau 

Dozent Dr. habil. A. Soltynski, Institut für Mechanisierung und Elektrifizierung der Landwirtschaft, Warschau 

Unter diesem Generalthema veranstalteten die Internationale 
Kommission für Landtechnik (CIGR) der UNESCO und die 
V. Abteilung der Polnischen Akademie der Wissenschaften 
(PAN) im September 1973 eine internationale wissenschaft­
liche Konferenz in Warschau unter organisatorischer Leitung 
von Pror. Dr. ,c. Kanafojski . Den Konferenzteilnehmern, die 
auch das Traktorenwerk "URSUS" und die Institute für 
Mechanisierung der Landwirtschaft in Klodzienko und in 
Warschau (IMER) besichtigen konnten, lagen insgesamt 
39 Referate vor, über die anschließend in (von der Redak tion) 
gekürzter Form berichtet werden soll. 

Die von Fachleuten aus 12- sqzialistischen und kapitalisti­
schen Ländern vorgelegten Referate ließen sich schwerpunk t­
mäßig (wenn man von einem amerikanischen Vortrag über 
komplexe Produktions- und Absatzprojektierung absieht) 
in folgende fünf Gruppen aufteilen: 

Achsantriebssysteme der Trak toren 

Fahrwerkselemente des Trak tors 

Tragkraftübertragung zwischen Trak tor und Land­
maschine 

Methoden der Traktoruntersuchungen 

Technische Fragen der Ausnutzung der Trak toren~ 
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Achsantriebssysteme 

Die Tatsache, daß alle 5 Referate dieser Themengruppe sich 
auf Allradantrieb bezogen und dAß sich drei davon mit 
hydrostatischen Antriebsweisen beschäftigten, läßt erkennen, 
daß Wissenschaftler und Konstrukteure ihre Aufmerksam­
keit z. Z. gerade auf diese Bauarten konzentrieren. 

Nach Grecenko (CSSR) sollte die Flächenle istung beim 
Pflügen von Großflächen von heute etwa 1,5 ha/ h zuk ünftig 
auf über 2,5 ha/h gesteigert werden. Dazu sind aber bwei­
achstraktoren mit über 200 PS und Al-!radantrieb erforder­
lich oder zukünftig sogar Drei~chstraktoren mit über 300 PS 
und Antrieb aller 6 Räder. Seine Konzeption zum we iteren 
Steigern der Leistung beim Pflügen sieht zwei Allradtl'akto­
ren mit zusammen etwa 600 PS vor, die durch einen Rahmen 
verbunden sind, an de m die Pflugkörper angebracht werden. 
Allerdings wird allgemein die universelle Verwendbarkeit 
von Traktoren für wechselnde Feldarbeiten um so stärker 
eingeschränkt, je mehr die Motorleis\ung 100 PS über­
schreitet. 

Mit den fahrmechanischen Ursachen und getriebetechnischen 
Folgen der bei Mehrachsantrieb auftrete nden Blindkräfte 
und mit den dieserhalb am Trak tor ZT 300 getroffenen kon­
struktiven Maßnahmen befaßte sich Buchmann (DDR) . Beim 

agrartedtnik . 24. Jg . . Heft 8 . August 1974 



I VT -Neuerscheinungen 

In diesen Tagen erscheinen im VEB Verlag Technik zwei 
neue landtechnische -Bücher. Mit den nachfolgenden Lese­
proben möchten wir die Aufmerksamkeit unserer Leser dar­
auf lenken. 

Landwirtschaftliche Transporte und Fördertechnik 

Von Prof. Dr. habil. K. Mührel u. a. Format 16,7 cm mal 
24,0 cm, 357 Seiten, 303 Bilder, 100 Tafel!,!, Halbleinen, 
19,80 M, Bestell-Nr. 5521280 

Mührel landwirtschaftliche 
Transporte 
und Fördertechnik 

Grundlagen erntetechnischer Baugruppen 

Von Prof. Dr.-Ing. Cl. Kanafojski. Format 16,7 cm X 24,0 cm, 
312 Seiten, 206 Bilder, 15 Tafeln, Halbleinen. 20.00 M. Be­
stell-Nr. 552 1256 
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6. Theorie der Dreschwen.e 

U./d 1./';1 .. -1""ohm,dOltiuu S y4Um 
Hm;tlb~"'llür !fJhrUI'9 - '/lul Kratt 
bud,'d"'ffllY 
I Ir<,)! ,I ... Cu, ...... ~ "'pJ1r.h"~_ : J .·, ... ,,..,,,,,, ... 1 . 
l.1ou.Ir .... rö"lfPI 

Das Löaen der Körner au. dO!l Äbten, genauer gesagt aus de!l umhWJenden SpelUIn, kaM 
durch Schllge al.l! die Äbten (~. 8, mU Dreschflegel oder SChl .... lelsten) oder durch Aufrel­
Mn (~. B. beim Dw"chdrehe!l durch Spez.lal",alun) vorgenommen werden. In belden FlUlen 
liegen die Ähren.w.I eIDer barten Unterlage (~, 8. auf aus Erde {estgeall.mpf\.er Teane), 
Beim mechanischen Auuoadern In Dre.chmuchlnen .... Irken, wie .... lr sehen .....-erden, belrie 
genannt.en Faktoren. 

~ I 0 : ~~,(o 
••.• -~I. 

h) ') j) k). 

8Ud 6.1. Verscbledene Dreschwerk.yaleme 
.) Schlaglelatentrommel rnl1 LeIAt.endreschkorb g) SChJäcer .... elle und ZyUndersleb 
b) Stiftentrommel Wld -dt-eachkorb h) Kesela('hlagtrommol YDd Kegeld:r"e8ch-
c) SchJaglelstentrommeJ \I.Dd Leistenband korb 
d) z......-et SlIft.entrommeln l} Scheibe Wld Scheibe 
.) Jwel legenlllw.Ita:e Scl\JaglelAt.entrommeln » Band und Relbwerk 
f) Sand und Lelateodre.chkorb k) Rl~ntrommel und -dreachkorb 

Im 8Ud 6,1 sind verschiedene Dreacbelnrlchrungen und -8yate~ darguteIlt, von den<:n 

die eiDen Ihre Aufgabe beuer Wld die anderen scbJecht.er erWlIen. Jedoch bat kelDe der 
bill Jetzt vorgestellten neueD Kon.atrulttlonen .... eder die k.lasslschen Sc.hlaglelst.e.n- und 
SttrteDdreachwerke Crlietun !"lOch dne brcltere AnwendUlil finden können. Deshaiti .... erden 
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I Bumbespremungen 

Betriebseinrichtung - Wissensspeicher Projektierung -
Band 1 

Von H.-P. Mosch, G. Kossatz u. a. 
2., stark überarbeitete. Auflage. Berlin : VEB Verlag Technik 
1973. Format 21,0 cm X 30,0 cm, 420 Seiten, 1876 Bilder, 
966 Literaturquellen, 331 Tafeln, Leinen, 70,00 M 

Mit dem Buch "Betriebseinrichtung - Wissensspeicher Pro­
jektierung" unternehmen die beiden Verfasser den Versuch, 
mit Unterstützung eines Kollektivs von Spezialisten die 
vielfältigen Einflußgrößen auf die Gestaltung von Produk­
tionsanlagen aus der Sicht des Projek tierungsingenieurs 
zu ordnen und in Form eines handlirhen Wissensspeichen 
für Projektanten, Technologen und Ökonomen zugängig zu 
machen. 

Dabei gelingt es ihnen, durch eine sorgfältige Auswahl und 
~wissenhafte Aufbereitung zahlreicher Quellen trotz der 
außerordentlichen Breite der behandelten Problematik die 
Aussagen zu verdichten und in einheitlicher Form darzu­
stellen. Durch .knappe textliche Erläuterungen , durch über­
sichtliche Zeichnungen und sonstige grafische Abbildungen 
sowie durch tabellarische übersichten erreichten die Autoren 
auf engem Raum einen hohen Informationsgehalt, der für 
den Nutzer auch ohne Spezialkenntnisse leicht zugängig ist. 

Die vorbildliche Gliederung des umfangreichen Stoffs 
ermöglicht relativ kurze Zugriffszeiten, sie konfrontiert den 
Projektanten mit den Aufgaben benachbarter Disziplinen 
und erzieht zu einer systematischen Vorgehensweise. 

Der Umfang des vorliegenden Wissensspeichers verbietet 
von vornherein eine vollständige Würdigung seines Inhalts. 
Deshalb sollen nachfolgend einige Schwerpunkte besonders 
unter dem Aspek t der Eignung und übertragung der Erkennt­
nisse auf das Gebiet des landwirtschaftlichen Produktions­
anlagenbaus behandelt werden. 

Das Buch ist in die Abschnitte Standort, Verkehr, Betriebs­
'gestaltung und Betriebssicherheit gegliedert. In aUen Ab­
schnitten werden Themen behandelt, die von unmittelbarem 
Informationswert für den Projektanten landwirtschaftlicher 
Produktionsanlagen und ihrer Ausrüstungen sind oder ihn 
mindestens veranlassen, seine fachspezifischen Probleme in 
analoger Betrachtungsweise zu systematisieren. 

Der industriemäßig gestaltete landwirtschaftliche Produk­
tionsprozeß weist jedoch nicht nur hinsichtlich seiner Grund­
prinzipien Ähnlichkeit mit der Industrie auf, sondern auch 
die eingesetzten Arbeitsmittel, die "Betriebseinrichtungen" 
werden immer ähnlicher und sind deshalb von universellem 
Interesse für die Gestaltung des Produktions prozesses in 
Betrieben der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft. 

Im Abschnitt Standort werden Standortfaktoren, wie Lage 
zu Rohstoffen, Lage und Klima, Lage zu Verkehrswegen und 
Lage zu Versorgungsnetzen, behandelt. 

Neu gegliedert wurde der Unterabschnitt .Umweltschutz mit 
den Gebieten ' Luftverschmutzung, Nachbarschaftslärm, 
Wasserverschmutzung, Bergsenkungen und Industrieland­
schaft. 
Im Abschnitt· Verkehr werden Probleme der Betriebssiche­
rung, der Straßenführung, der Eisenbahnführung, des 
Wasserstraßenanschfusses, des innerbetrieblichen Verkehrs 
und des ruhenden Verkehrs behandelt. 

Besonders informativ ist der Teil innerbetrieblicher Verkehr, 
der einen umfassenden Überblick über die Lösung förder­
technischer Aufgaben in Produktionsbetrieben gewährt. 
Zusätzlich aufgenommen wurde in die vorliegende Ausgabe 
der Teil Container-Transportsystem. Die .Verknüpfung tech­
nologischer, bautechnischer und maschinentechnischer Aus-
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sagen ist für den Projektierungsingenieur aller beteiligten 
Disziplinen von besonderem Wert. Durch detaillierte Anga­
ben werden weiterführende Quellen erschlossen. 

Der Abschnitt Betriebsgestaltung umfaßt die Gebiete Pro­
jek tierungsgrundlagen und Produktionstechnologie, der Ab­
schnitt Betriebssicherheit u. a . die Probleme des Brand­
schutzes, der Löschwasserversorgung und des Bauwerks­
schutzes. Neu aufgenommen wurde das Gebiet baulicher 
Schutz im Zusammenhang mit der Zivilverteidigung. 

Für die Projek tierung industriemäßiger Produktionsanlagen 
der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft gelten gleiche An-

. forderungen hinsichtlich der Systematisierung des Projek­
tierungsablaufs und der Anwendung rationeller Projektie­
rungsverfahren, wie sie' hier dargestellt werden. Die im Gebiet' 
Produktionstechnologie vermittelten Erkenntnisse sind für 
die Ausrüstung vonWerkfflitten, för die Arbeitsplatz­
gestaltung und hinsichtlich der Technischen Gebäude­
ausrüstung auch für den landtechnischen Anlagenbau von 
Interesse . Dies gilt in besonderem Maße auch für den Ab­
schnitt Betriebssicherheit und da<; Gebiet baulicher Schutz 
im Rahmen der Zivilverteidigung. 

Die hier nur kurz wiedergegebene inhaltliche Vielfalt erfor­
derte eine strenge Disziplin aller beteiligten Autoren, eine 
Beschränkung auf das Wesentliche, die Nutzung grafischer 
Darstellungen und die Verdichtung der Aussagen in tabella­
rischen übersichten. Dieses Anliegen ist in vorbildlicher 
Weise verwirklicht worden. Im Einklang mit einheitlicher 
Darstellun-g und hervorragender drucktechnischer Qualität 
ist ein Kompendium für den Projektierungsingenieur, den 
Technologen und Ökonomen, SQwohl für die Praxis wie auch 
für die Ausbildung an Hoch- und Fachschulen entstanden, 
das zu einem unentbehrlichen Arbeitsmittel werden sollte. 

Das Buch "Betriebseinrichtung - Wissensspeicher Projek­
tierung" ist, obwohl für den Bereich des Industriebaus 
konzipiert, auch dem in der Land- und Nahrungsgüter­
wirtschaft Tätigen als Arbeitsgrundlage zu empfehlen. 

AB 9586 Dozent Dr.-Ing. U. Mittag, KDT 

Kletnes Lexikon der fe~lgungltechnlschen Automatisierung 

Von Stefan Hesse und Hans Zapf. Reihe Automatisierungs­
technik, Bd. 155. Berlin : VEB Verlag Technik 1974. Format 
14,7 cm X 21,5 cm, 76 seiten, 101 Bilder, broschiert, 6,40 M, 
Sonderpreis für die bDR 4,80 M 

Ein lobenswerter und gelungener Versuch der Verfasser, 
häufig verwendete Begriffe zum aktuellen Themenkreis der 
fertigungstechnischen Automatisierung' in einem kleinen 
Lexikon zusammenzustellen! Der Band umfaßt immerhin 
über 400 Begriffe, z. T. noch mit Skizzen anschaulich erläu­
tert, aus den Gebieten Werkzeugfluß, Werkstückfluß und 
Steuerung von Fertigungseinrichtungen einschließlich der 
NC-Technik. 

Dabei war es notwendig, und das unterstreicht den 'Wert 
der Arbeit, eine ganze Reihe von gebräuchlichen Begriffen 
zu definieren . Die Verfasser wollen dabei ' ihre Definition als 
"Arbeitsdefinitionen" verstanden wissen - und den Leser 
zu eigener Arbeit anregen. 

Eine Leseprobe für Interessenten : " Lagesichern" L. ist das 
Halten geordneter Werkstücke in Aufnal1men oder Spann­
stellen in einer bestimmten Anordnung. Formsehlüssiges L. 
bezeichnet man als Aufnehmen, kraftschlüssiges L. als 
Spannen. 

AB 9585 Dipl.-Ing. P . Oberländer, KDT 
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Elektrozäune 

Von E. Geithner, W. Lange und M. Techow. 

Berlin : VEij Verlag Technik 1974. Format 14,7 X 21 ,5 cm, 
107 Seiten , 109 Bilder, 20 Tafeln, broschiert, 7,00 M, 
Bestell-Nr. 5520106 

Der übergang zu industriemäßigen Produktionsmethoden 
hat auch in der FuLLerwirtschaft der sozialistischen Land­
wirtschaftsbetriebe neue Forderungen an die Intensivierungs­
miLLe I entstehen lassen. Der Elektrozaun, den man als eine 
der wesentlichsten Voraussetzungen für eine intensive 
Weidewirtschaft ansehen muß, kann dafür als Beispiel 
gelten. Obwohl bereits in den Jahren vor 1970 technisch 
stark weiterentwickelt, setzte die immer großflächiger und 
intensiver betriebene Weidebewirtschaftung neue und 
höhere Maßstäbe in bezug auf sein technisches Niveau und 
auch hinsichtlich der Einsatztechnologien. Dem damit 
synchron entstandenen Intormationsbedürfnis der Spezia­
listen in der Feld-, Weide- und Viehwirtschaft nach prak­
tischer Anleitung zu den neuen Fragen der Elektrozaun­
technik und -anwendung haben die Verfasser in dankens­
werter Weise entsprochen. 
Für die speziell interessierten Leser werden einleitend die 
physiologischen Grundlagen der Hütewirkung von Elektro­
zäunen behandelt und dabei in anschaulicher und verständ­
licher Form Reizwirkung, elek trisehe Widerstände , Verträg­
lichkeitsgrenzen und Wirkungen von Strom "dargestellt . 
Es folgen die Funktionsprinzipien bei Elek trozäunen mit 
Erläuterungen zum Zaun, zu den Elektrozaungerä ten wie 
auch zur Art der Impulserzeugung. Die sich anschließende 
Abhandlung der verschiedenen Typen der BaLLerie- und 
Netzgeräte, deren Arbeitscharakteristik, Besonderheiten und 
Leistungsvermögen sowie die Darstellung der Gebrauchs­
eigenschaften des Elektrozaunzubehörs (Pfähle, Isolatoren , 
Drähte) vermiLLein einen guten überblick über die besonders 
den Weidespezialisten interessierenden Fragen der prak­
tischen Elektrozaunanwendung. Auch die Ausführungen zm 
Zaunform, zur Hütesicherheit und zum Aufbau und Betrieb 
von Elek trozaunanlagen sind geeignet, 'den Prak tikern wert­
volle Hinweise zum richtigen Einsa tz des Elektrozaunes zu 
vermitteln . 

Insgesamt wird die Broschüre bei Spezialisteri der Feld- und 
Viehwirtschaft wie auch bei Zaunbauspezialisten des Melio­
rationswesens, bei Projektanten, Lehrern und Lernenden 
mit Sicherheit das verdiente Interesse finden und sei diesem 
Personenkreis besonders empfohlen. 
AB 9609 Dr. H. Franzke 

Konstruktionswissenschaft - Grundlagen und Methoden 

Von Prof. em. Dipl.-Ing. F. Hansen. Berlin : VEB Verlag 
Technik 1974. Format 16,7 cm X 24,0 cm, 161 Seiten, 
73 Bilder, 24 Tafeln, 100 Literaturquellen, Kunstleder, 
30,- M 

Die Rationalisierung des konstruktiven Entwicklungs­
prozesses war und ist dos Anliegen zahlreicher Forschungs­
arbeiten in vielen Ländern. Prof. Hansen, der durch seine 
Arbeiten und sein Lehrbuch zur Konstruktionssystematik 
in den fünfziger Jahren bekannt geworden ist, hat in dem 
Buch "Konstruk tionswissenschaft" wichtige, allgemein­
gültige Erkenntnisse zu Grundlagen und Methoden zusam­
mengefaßt. Ausgehend von der Notwendigkeit der Kon­
struktionswissenschaften, von historischen Betrachtungen 
hierzu und von der Definition dieses Wissenschaftszweiges 
werden in den Hauptabschnitten des Buches behandelt : 

Konstruieren als Bestandteil der technischen Vorberei­
tung der Produktion 

Objek te der Konstruk tionswissenschaft 

Eigenschaften technischer Gebilde 
Der konstruktive Entwicklungsprozeß 

Speicherprobleme 
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Der Mensch im konstruktiven EntwicklungsprozeB 
Operationsklassen im konstruk tiven Entwicklungsprozeß 
Reichweite konstruk tionswissenschaftlicher Erkenntnisse. 

Abschließend werden ein Verzeichnis der Begriffsbestim­
mungen, die im laufenden Text klar und eindeutig vor­
genommen werden, eine Zusammenstellung verwendeter 
Symbole in alphabetischer Reihenfolge sowie ein umfang­
reiches Literaturverzeichnis mit wichtigen Arbeiten zur 
Konstruktionswissenschaft gebracht. 

Mit diesen Schwerpunkten werden die Objekte der Kon­
struktionswissenschaft und die Tätigkeiten im konstruktiven 
Entwicklungsprozeß untt;rsucht und Gesetzmäßigkeiten und 
Methoden für eine systematische und rationelle Arbeitsweise 
des Konstrukteurs abgeleitet. Alle Darlegungen sind durch 
eine hohe Abstraktionsstufe, durch Systematik und All­
gemeingültigkeit gekennzeichnet. Die behandelten Grund­
lagen und Methoden treffen demzufolge auch für die kon­
struk tive Entwicklung von landtechnischen ArbeitsmiLLeln 
zu. 
BeIspiele für die Entwicklung von Einzelteilen, Baugruppen 
und Maschinen, die nach den beschriebenen Erkenntnissen 
entwickelt worden sind, wären für die schnelle Aneignung 
und erfolgreiche Anwendung der Grundlagen und Methoden 
sowohl in der Ausbildung als auch in der Praxis vorteilhaft 
gewesen . Derartige Beispiele tragen bei den Studenten zur 
besseren Faßlichkeit und Anschaulichkeit der Gesetzmäßig­
keiten bei und überzeugen auch die Praktiker davon , daß sie 
mit Hilfe der Grundlagen und Methoden und ihren Erfah­
rungen noch rationeller arbeiten können. 

Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, die Grundlagen und 
Methoden der Konstruktionswissenschaft, wie sie . Prof. 
Hansen in seinem Buch dargelegt hat, in der Ausbildung in 
den Grundlagen- und Fachwissenschaften umfassender als 
bisher zu lehren und anzuwenden und in die Praxis durch 
zielgerichtete Weiterbildungsveranstaltungen einzuführen. 
Dann wird gewährleistet, daß eine Rationalisierung im 
konstruk tiven Entwicklungsprozeß erre icht wird und in 
kürzerer Entwicklungszeit und mit höherer Wahrscheinlich­
keit optimale konstruktive Lösungen entstehen. Dazu ist 
das Buch " Konstruktionswissenschaft" allen Studenten und 
Praktikern zu empfehlen . 

AB 9608 Dozent Dr .. lng. K. Plötner, KDT 

Gesamtwasserbedarf sozialistischer Landwirtschaftsbetriebe 

Von Martin Pallkrath. Leipzig : S. Hirzel Verlag 1973. 
Format 1Q,7 cm X 24,0 cm, 147 Seiten, 50 Diagramme, 
zahlreiche Tabellen, Halbleinen, 24,- M 

Die hohen und zunehmend wachsenden Anforderungen an 
die Wasserbereitstellung für die Landwirtschaft macht die 
exak te Feststellung des ta tsächJichen Wasserbedarfs not­
wendig. Hier liegt auch der Ausgangspunk t für die Einschät­
zung der Abwasserarten und -mengen, deren sorgfii ltige 
Weiterbearbeitung zum Schutz unserer Umwelt notwendig 
ist. 
Von 1965 bis 1969 wurden- unter Leitung des Verfassers in 
LPG, VEG und L VG sowie in einer Versuchsstation Messun­
gen des Wasserverbrauchs vorgenommen in, Betrieben mit 
modern und zweckmäßig organisierter Leitung und mit 
überdurchschnittlichen Leistungen als Voraussetzung für 
die Einführung industriemäßiger Produk tionsmethoden. Zur 
Erfassung verschiedener Klimabereiche wurde das gesamte 
Gebiet der DDR erfaßt. Als für alle Betriebe gültige Bezugs­
basis dient die landwirtschaftliche Nutzfläche; die Flächen­
größen liegen zwischen 200 und 1200 ha je Betrieb, die Tier­
bestände zwischen 430 und 1400 G V. Folgende N utzungs­
richtungen für das Wasser wurden summarisch erfaßt : 
Wohnungen, Sozialeinrichtungen, Küchen, Bäder und 
Duschen, Tränken und Entmisten, Milchgewinnung und 
-behandlung, WerkstäLLen, Waschplätze für Fahrzeuge u. a ., 
Löschwasser, Wasser für Reinigung 'und Desinfektion der 
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Stallriinme sowie Bewässerungswasser sind in den Meß­
werten nicht enthalten. 

\ 
Ausgehend von den 1966 auf der "agra" dokumentierten 
perspek tivischen· Wasserbedarfswerten - 150 bis 200 I/ ha. d 
in Mitteljahren und 350 bis 400 I/ ha· d in Trockenjahren -
sind die Ergebnisse der Untersuchungen zu werten. Die 
Betriebe lassen sich einteilen in Gruppen 

mit Spitzenleistungen, Wasse,bedarf 400 bis 500 I/ha. d 

mit sehr guten Leistungen, Wasserbedarf 200 bis 
3001/ha · d. 
mit überdurchschnittlichen Leistungen, Wasserbedarf 
100 bis 150 I/ha. d 

Die Gesamtwasseransprüche steigen vor allem mit 

höheren Produk tionsleistungen 

- höheren hygienisclren, sozialen und te chnischen Bedürf­
nissen 

- der Bequemlichkeit der Nutzung und Anwendung des 
Wasser~ 

- dem Vorhandensein einer ordnungsgemäßen Abwasser-
ableitung und -behandlung. 

Deshalb werden für perspektiviscJ1e Planungen entsprechend 
der o. g. Leistungsabstufung Werte -von 200 bis 600 I/ ha. d 
empfohlen . 

Das vorliegende Buch ist besonders auf die Bereitstellung 
von Planungsk.ennwerten für Anlagen der Wasserversorgung 
in der Landwirtschaft zugeschnitten. Die stürmische Ent­
wicklung der Produktionsverhältnisse in der Landwirtschaft, 
insbesondere die sich immer weiter ausdehnende industrie· 
mäßige Tierproduktion, führt dazu, daß man heute unter 
der überschrift des. besprochenen Buches für einen gezielten 
sparsamen Wassereinsatz in den Produktionsanlagen, vor 
allem in Hinblick auf einen geringen Abproduktanf~ll in 
Form von Gülle, mehr erwartet, ' als der Inhalt anzubieten 
vermag. Dies liegt zum, Teil auch an der langen Zeitspanne 
zwischen Abschluß der Forschungsarbeiten und Erscheinen 
des Werkes und den inzwischen eingetretenen Veränderungen 
in der sozialistischen Landwirtschaft der DDR. Für Einrich­
tungen, die die Wasserversorgung landwirtschaftlicher 
Betriebe absichern müssen, ist dieses Buch eine wertvolle 
Hilfe . 

AB 9512 Dr. Hörnig 

Technologia ocistkl i moiki sel'skochoIjastyennych malin 
(Technologie der Reinigung und Wäsche 
landwirtschaftlicher Maschinen) 

~) 

Von N. F . Telnov . Moskau: Verlag KOLOS1973 . 194 Seiten, 
172 Bilder, 33 Tabellen , 240 Literaturhinweise (in russischer 
Sprache) . 

Vorliegende Neuerscheinung behandei't theoretische ' und 
praktische Fragen der Reinigung von Landmaschinen im 
Gesamtkomplex der Instandhaltung, bei der Pflege sowie 
bei der Instandsetzung. 

Das erste Kapitel geht ein auf die Arten der Verunreini­
gung, ihre chemische Zusammensetzung, Speziellen Verun­
reinigungen, wie Ülkohle und Kesselstein, wird besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt. 

Mecha~ische Reinigungsverfahren, insbesondere Wasser­
und Sandstrahlverfahren , werden im zweiten Kapitel be­
sprochen, was' eine Beschreibung ausgeführter Anlagen mit 
einschließt. Spezielle Verfahren, wie mechanisches Um­
wälzreinigen oder die Vibrationstechnik, vervollständigen 
die Arbeit . 
Ein drittes Kapitel behandelt die physikalisch-chemischen 
Grundlagen der Reinigung. N a,ch Angabe von Eigenschaften 
verschiedener Lösungsmittel werden die Adhäsionsprozesse 
eingehend behandelt und die Schlußfolgerungen für prak-
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tische Reinigungsverfahren gezogen. Prüfverfahren für 
den Reinigungseffek t schließen dieses Kapitel ab . 

Kapitel 4 behandelt Reinigungsverfahren im Instand­
setzungsprozeß sowohl für Einzelteile als auch für ganze 
Maschinen einschließlich ihrer Einordnung in den technolo­
gischen Prozeß der Instandsetzung. Kapitel 5 geht auf. die 
Organisation und ökonomik des Reinigungsprozesses ein. 
Das Buch stellt eine erste, sehr umfassende Zusammen­
stellung der Probleme der Reinigung dar und ist für den 
auf diesem Gebiet in Entwicklung, Forschung und Lehre 
Tätigen von großem Nutzen. Es ergänzt die in der UdSSR 
vorhandene Instandhaltungsspezialliteratur gut un;! ist 
für dEm sprachkundigen Spezialisten der DDR eine Fund­
grube von Erfahrungen für seine Arbeit . 

AB 9479 Prof. Dr. sc. techno ehr, Eichler, KDT 

Mineraldünger.treuer 

Konstruktion, Theorie, Berechnung und Prüfung 
Von M. G. Doganowske und E. W. Koslowski . 
Moskau: Verlag Ma§inostroenie 1972. Format 14,7 cm mal 
21,5 cm; 272 Seiten, 146 Abb., 47 Tafeln 
(in russischer Sprache) 

Die Verfasser behandeln in 5 Hauptabschnitten die Ver­
fahren der Mineraldüngung, die physikalisch-mechanischen 
Eigenschaften einer Vielzahl von Mineraldüngern, den 
Aufbau und die Arbeitsweise der. markantesten Dünger­
streuertypen, die Th;orie und Berechnung der Arbeits­
elemente sowie die landwirtschaftliche Eignungsprüfung 
mit ihren Teilen Technische Prüfung, Funktionsprüfung 
einschließlich Arbeitshygiene und Sicherheitstechnik und 
Einsatzprüfung. 

Das Fachbuch stellt einen wertvollen Wissensspeicher für 
Forscher, Konstrukteure, sowie Prüf- und Betriebsingeni­
eure dar, die auf diesem Arbeitsgebiet tätig sind . In Fach­
büchereien und Handbibliotheken sollte es deshalb nicht 
fehlen . 

AB 9513 Doz. Dr.-Ing. H, Regge, KDT 

I VT-Neuerscheinungen 

AutorenkoUektiv (Herausgeber: Gottschalk, H./ M. Lemberg) 
Elektrotechnik - Elektronik. 2., unveränderte Aufl., 
16,7 cmX24,0 cm, 728 Seiten, 1 Beilage, 850 Bilder und 
60 Tafeln , Leinen, 36,00 M, ' Sonderpreis für die DDR 
22,00 M. 

Autorenkollektiv (Herausgeber: Pohlenz, W.) Pumpen für 
Gase. Reihe Pumpen für Flüssigkeiten und Gase. L Aufl., 
16,7 cmX24,0 cm, 350 'Seiten, 'zahlr. Bilder und Tafeln, 
Kunstleder, 32,00 M, Sonderpreis für die DDR 24,00 M. 

Denes, J .JM. Szokolay: Theoretische und praktische Pro­
bleme der Datenübertragung. Reihe Theoretische Grund­
lagen der technischen Kybernetik. übersetzung aus dem 
Ungarischen . 1. Aufl., 14,7 cm X 21,5 cm, 148 Seiten, zahlr. 
Bilder und Tafeln, broschiert, 10,00 M 

Kulikowski , R. : Optimale und adaptive Prozesse in Rege­
lungssystemen. Band 2 Optimalitätskriterien, ExtremaI­
eigenschaften, Variationsprobleme. Übersetzung aus dem 
Polnischen . L AufL, 14,7 cm X21,5 cm, 152 Seiten, zahlr. 
Bilder, broschiert, 10,00 M -

Vogt, le: Elektrische Maschinen. Berec hnung rotierender 
elektrischer Mnschinen. 2., durchgesehene Aufl., 16,7 cm 
mal 24,0 cm, 268 Seiten, 371 Bilder und 55 Tafeln, Kunst­
leder, 40,00 M AK 9606 
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I Aktuelles - kurz gefafst 

FDJ-Studenten-Tage an der IH IIerlln-Wartenberg 

Vielfältige Yeranstaltungen .tauden auf d~m Progrnmm der FOJ-Stu­
denten-Tage an der Ingenieurhochschule Herlin-Wartenberg im Mai. 
Zu den Spitzen exponaten der eindrucksvollen Leistungsschau der Stu­
denten und jungen Wissenschartier gehörte eine Gemeinschaftsarbeit 
von Studenten der IngenieuThochschule und Lehrlingen des LIW Halle. 
Dabei handelt es sich um eine Vorrichtung, mit der man den Schä­
digungszustand ausgebauter Kolbenbolzen feststellen kann. Außerdem 
lassen sidt diese Bolzen jetzt masdtinell sortieren , 50 daß ein Teil wie­
derverwendet werden kann . Die Neuentwicklung bringt dem Hallen­
oer Werk einen jährlichen Nutzen von rd. 30000 Mark. (ADN) 

* 
Für IAngere Haltbarkeit und hes.eren G .. chmack der Miichprodukte 

Zu Ehren des 25. Jahrestag'_, der DUR hRb~n sich die Mitglieder der 
Kammer der Technik im VdgB Kombinat Milchwirtschaft Frankfurt, 
Betrieb Wriezen, die Aufgabe gestellt, die Qualität.parameter der Milch­
produkte weiter 7.U erhöh en. 

Vor allem geht es hierbei um die Verlängerung der Haltbarkeitäfri.ten 
und um die Verbesserung des Geschmacks. Die Betriebssektion der 
KDT bildete zur Lösung dieser Aufgabe eine Arbeitsgruppe. 
Sie erarbeitete ein Qualitätssicherungssystem , dessen Verteidigung be-
reil! erfolgt ist. ~ 

Das Ziel der KDT·Mitglieder ist es, noch im Jahre 1974, .pitestens zum 
Geburtstag der Republik, den Antrag auf den Titel .. Betrieb der au.­
gezeichneten Qualitätsarbeit" beim ASMW zu stellen_ A. B. 

* 
Turmgewächshautl In der Lettischen SSR 

In dem Malpinsker Sowchos in der Lettischen SSR wurde ein Turmge­
wächshaus in Betrieb genommen, das einen Durchmesser von 4,5 mund 
eine Höhe von 22 m aufweist. Im Turmgewächshaus sind alle Prozesae 
der Gemüse- und Blumenproduktion vollständig mechanisiert. Die 
Pflanzen befinden sich in Plastsäckchen auf Regalen , die kontinuierlich 
im Turm umlaufen. 

(Informationen für Landwirtschart und NahrungsgHterwirtschaft) 

* 
Neu .. lel.tungsfählg .. Belzaggregat In der UdSSR 

In der Sowjetunion lief die Serienprocluktion des automati&C'nen, mo­
bilen Beiznggregats PS-IO an, das sich für die Behandlung des Saatguts 
VOn Getreide, Hülsenfrüchten und von technischen Kulturen eignet. 
Die Slundenleistung der Neuentwicklung beträgt 13,6 I, der Arbeits­
zeitaufwanrl je t Saatgut verringert sich gegenüber dem herkömmlichen 
Beizaggregat um 94 Prozent. 

(Informationen für Landwirtschaft unrl Nahrungsgüterwirtschaft) 

* 
lfmfangrelche Melioratlon.vorbaben In der UdSSR 

Im Jahr 1970 erreicllle die insgesnmt in der lIrlSSH bewii ... rte Fläche 
einen Umfaog von 10,9 Mill . ha, entwnssert waren 7,4 Mii!. ha. Im 
Fünfjahrplan 1971 bis 1975 werden insge8llmt Bau- und Montagearbeiten 
zur Melioration im Wert von 18 Mrd. Rubel ausgeführt. Damit ver­
größert sich die bewässerte Fläche um 3,2 Mill. ha und die entwässerte 
Fläche um 5 Mill. ha. (UdSSR - Landwirlochaft) 

* 
Sigepß(lg für schwere Böden 

PClugschare mit sögeartig gezahnt~n S('.hneiden, dif": bellonden auf schwe­
ren. lehmigen Böden eingesetzt werden sollen, wurden in Ungarn ent­
wickelt. Die 5chneidkante des Pflugs ist mit einem besooderen Hart­
metall bestückt. Diese Pflüge, die sich beim Gebrauch selbst nach­
schleifen , lockern und vermischen den Doden und erhöhen so die 
Bodenfruchtbarkeit_ Sie benöligen eine um 10 Prozent geringere Zug­
kraft als bisher übliche Pflüge und haben eine höhere Grenznutzungs­
dauer. (ADN) 

* 
Eine Motordrehublbegrenzung in Kraftfahneugen 

läßt sich mit Hilfe einer von der Firma Siemens entwickelten inte-­
grierten Schaltung realisieren, die beim Uberschreiten einer bestimmten 
Drehzahl unlerhalb der höchotzulässigen Drehzahl die Zündung auto­
matisch abschaltet. Damit lassen sich VentUschiiden vermeiden, die beim 
Ubertouren von Motoren auftreten können. Weiterhin wird der Fahrer 
VOn der Beobachtung der Drehzahl an einem eventuell vorhandenen 
Tourenzähler bzw. der Geschwindigkeit im jeweiligen Gang· entlastet 
und kann sich besser auf das Verkehrsgeschehen konzentrieren. Ist 
die Drehzahl wieder ausreichend abgesunken, wird die Zündung er­
neut eingeschaltet. Die integrierte Schaltung enthält einen Operations­
verstärker, der das Signal eines Drehzählers mit einem in einem Be­
grenzer erzeugten Gleichstromsignal vergleicht und auf SchaIUran.isto­
ren wirkt. (radio, fernsehen, elektronik) 
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~eitschriftenschau 

Zemedelsl,a Technika, l'raha (1973) H. 11, S. 671-686 

Novak, J.: Bewertungsmethoden von Meßwerten mit Hilfe 
eines Einzweck-Analogrechners 

Bei Experimentalmessungen an Landmaschinen ist es 
zweckmäßig, die gewonnenen Ergebnisse direlü im ?Ilcß· 
verlauf zu bearbeiten. Im Forschungsinstitut für Landma­
schinen in Chodov wird hierfür ein Einzweck-Analogrechncr 
eingesetzt. Die sofortige Gewinnung der i\Ießergebniss(' ge­
stattet, den Prüfungsablauf an der jeweiligen Maschine 
operativ zu ändern. Mit Hilfe der Zähleinheiten des Hech­
ners kann man mit den Meßsignalen verschiedene mathe­
matische, logische Arheitsgänge durchführen und dcn 
Bearbeitungsprozeß steuern. Auf dem Gehiet der Fcstig­
keitsberechnungcn lassen sich durch die vorgeschlagenen 
Schaltbilder der Zähleinheiten anfallende Aufgaben bei 
Dehnungsmessungen lösen. 

S.687-700 

Soueek, Z.: Lösung der Druck- und TransportverhäItnisse in 
RohrmelkanJagen am Digitalrechner 

In durchgeführten Untersuchungen befaßte man sich mit 
dem auftretenden Druekverlust heim Fördern von Milch 
durch Leitungen. Da experimentelle Methoden zur schnellen 
Erzielung von Ergehnissen nicht geeignet sind, wurden 
die Druck- und Transportvel'hältnisse in Rohrmelkanlagen 
mit dem Digitalrechner berechnet. Hierdurch vereiufacht 
sich die Projektierung VOll Rohrmelkanlagen. Durch die 
Berechnung erhält man annähernde Mittelwerte des Va­
kuums und der Durchsatzmengen. Die mathematische 
Formulierung des modellierten Falls führt zum System von 
24 algebraischen Simultangleichungen. Zur Lösung dieses 
Systems wird ein Programm für den Rechner Minsk 22 
vorgeschlagen. 

S.701-709 

Vrany, Z.: Analysierung der Häckselbewegung im Fcld­
häcksler 

Betrachtet wird die Bewegungsrichtung des Häcksels durch 
den Diffusor und den Auswurfluümmer. Die Analyse er­
läutert anhand einer mengen mäßigen Bewertung die Größen 
der anfallenden Verluste. Es wird hierbei die Beneutung 
einer funktionsgerechten Konstruktion für die Förderung 
des Häcksels besonders ersichtlich und auf die Forderung 
hingewiesen, die Umfangsgeschwindigkeit der Messel·trommel 
so gering wie möglich zu bemessen. Die Untersuchung zeigt, 
daß die Umfangsgeschwindigkeit in bedeutender Weise die 
Energiebilanz beeinflußt. 

H.12, S. 715-720 

Kavan, V.: Beurteilung geprüfter Land- und Forstmaschinen 
aus der Sieht ergonomischer Iuiterien 

Die Entwicklung neuer Technologien der landwirtschaft­
lichen Produktion sowie die Einführung von Maschinen der 
zweiten Generation stellen ungeachtet des ansteigenden 
Anteils der Automatisierung an den Bedienungsvorrich­
tungen immer größere Forderungen an die Bedienungs­
kräfte. Bei der Forschung und Entwicklung neuer Mechani­
sierungsmittel ist die Analyse des Systems Mensch - Ma­
schine - Umgehung zu berücksichtigen, da die Anpassung 
des Menschen an einen unzulänglich gestalteten Arbeitsplatz 
eine Reihe von Gesundheits- und Sozialschwierigkeiten 
zur Folge hat. Die Beurteilung von anzuerkennenden Land­
und Forstmaschinen von ergonomischen Gesichtspunkten 
stellt daher einen untrennbaren Bestandteil der Prüfungen 
solcher Maschinen dar. 
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S.7ft1-7t,9 

Novolny, A.: Kabinen füx den Mähdrescher E 512 und fiir 
Feldhäcksler mit Klimaanlage 

Es werdeu l'riifergehJlisse von Mähdrescher- und Feld­
häckslerkabinen für den Zeitraum von zwei J ahrer-. vor­
gclegt. Der Benutzer verlangt vom Hersteller leistungs­
starker Einzweckmaschinen, dClß solche Bedingungen ge­
w,ihrleistet werden, die den Anforderungen an Gesundheits­
lInd Arbeitsschutz voll entsprechen und geringe 13edie­
Ilungskräfte beanspruchen. Di('s ist um so wichtiger, da 
diese Mechanisicrungsmittel oft in mehrsrhichtigem Betrieb 
eingesetzt werden. Bei l\'liihdreschern und Feldhäckslel'n 
wurden zur Vervollkommnung der Al'beitsumgebung die 
mit Klimaanlagen ausgerüsteten Kabinen eingeführt. Sie 
ermöglichen i.n der Sommerpel'iode durch Lüftung und 
Kühhmg und in der Übergangsperiode durch Heizung mit 
Hilfe der Kühlumlaufumkehrungen eine Klimatisierullg der 
Fahrerkahine. 

Landhoumechanisati(' 2':> (197ft) ll. ft, S. 351-355, 6 AI,h. 

Meijer, E. N. C.: Entwicklung \'on Legcmascrunen für vor­
gckeimtes Kartoffel-Saatgut 

Die erforderliche Verbesserung des maschinellen Legcns 
vorgekeimter Kartoffeln hat zur Entwicklung eines neuen 
zweireihigen Maschinentyps geführt, der sich gegenüber 
nen im Einsatz befindlichen voll- und halbautomatischen 
Maschinen als überlegen erwiesen hat, da er weniger ICeim­
beschädigungen verursacht. Es kommt ein neues "Virk­
prinzip zur Anwendung, indem die vorgekeimten Kartoffeln 
aus den Kisten auf' ein flaches Dosierhand geschüttet 
werden. Von dort gelangen sie auf zwei Fördereinrichtungen, 
die aus je 26 nebeneinander umlaufenden Riemenbändern 
bestehen. Die vier mittelsten Riemenbänder laufen ent­
gegengesetzt zu den äußeren 22 um, die die Zuführung der 
vom Dosierband kommenden Kartoffeln bewirken. Ein 
übel' den Riemenbändern angebrachter Schieber regelt. über 
eine elektromagnetische Verbindung die Zuführmenge der 
Kartoffeln auf den mittleren Riemenbändern. Der Lege­
ahstand läßt sich variieren durch die Fahrgeschwind"igkeit 
und die Umlaufgeschwindigkeit der vier mittleren Riemen­
bänder. Die Maschine kann mit 7 km/h Arbeitsgeschwindig­
keit eingesetzt werden. Bei Kartoffeln mit großen Knollen 
und ahweichenden Knollenformen hat sich die Maschine 
ebenfalls bewährt. 

Informationen der Land- und Nahrungsgüterteehnik der DDR 
Aus dem Inhalt von H. 8/1974: 

VEB Weimar-Kombinat stellt vor: 
Kartoffelrodelader E 662 
Heinrich, K.: Hinweise zum Einsatz der Hochdruckpresse 
K 442 und K 442/1 
Staudte, W.: Bedienung, Prüfung und Einstellung der 
Lamellenkupplung 
Fechler, P./W. ZiJle/K. Hoßbach: Erfahrungen der ZBE 
,,8. Mai", Gröbzig, beim Einsatz des KS-6 in der Zucker­
rübenernte 
Kotter, P.: Verbesserte Abdichtung zwischen Kreiselpumpe 
und Getriebe des Pumpenaggregates der Beregnungsanlage 
IRJS 2350 DPZ 
Thürmer, H.-J.: Viehwaagen für die Landwirtschaft, ihre 
Einsatzmöglichkeiten und Behandlung 
Vonhof, G.: Die Lenkhydraulik des Traktors K-700 
Köckritz, R.: Hinweise zur Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität mit der Scheibenegge BDT-7 
WunscheI, K.: Übersicht über die Kertitox-Pflanzenschutz­
maschinen' aus der VR Ungarn 
Aust, G.: Arbeitsweise, Pflege und Wartung der Radial­
kolbenpumpe im Mobilkran T 174 
Vollrath, G.: Revisionspflicht für Lader T 174 und T 159 
nicht vernachlässigen! 
Hunger, A.: Neuer Arbeitsschutzfilm über T 174 A 9607 
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